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So lang beim alten Turme
Das alte Rathaus steht,
So lang trotz manchem Sturme
Alt-Ranzenburg noch lebt.
So lang nach alten Maßen
Wir Fasnacht feiern keck,
Freut uns auf unseren Straßen
Der wunderschöne Dreck.

So lang die alte Garde
Noch fest steht beim Gewehr,
so lang die alten Häuser
Noch stehen auf dem Meer,
So lang die alte Jller
Durchs schöne Tal noch braust
Stirbt auch in Ranzenburgen
Die Fasenacht nicht aus.
Narro ahoi, ahoi, ahoi.

❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖

❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖❖

❖
❖

❖
❖

❖
❖

❖
❖

❖
❖

❖
❖

❖
❖

❖
❖

❖
❖

❖
❖

❖

❖
❖

❖
❖

❖
❖

❖
❖

❖
❖

❖
❖

❖
❖

❖
❖

❖
❖

❖
❖

❖

N
A

R
R

E
N

-
M

A
R

S
C

H

HH
ee

rr
aa

uu
ss

gg
ee

bb
ee

rr
::  

RR
aa

nn
zz

ee
nn

bb
uu

rr
gg

ee
rr

  NN
aa

rr
rr

ee
nn

zz
uu

nn
fftt

  ee
..VV

..  DD
iiee

ttee
nn

hh
ee

iimm
19.02. Ranzenburger-

Sauschdall- Bar
mit DJ Willi 20.01 Uhr

20.02. 1. TSV-Ball
mit DJ Willi 20.01 Uhr

21.02. 2. TSV-Ball
Kapelle “New Angels” 20.01 Uhr

22.02. Großer Fasnets-
Umzug mit anschl. närrischem
Treiben in d. Narr-Halla 14.01 Uhr

23.02. Rosenmontags-Ball
mit Highlights von Ranzenburger 
Vereinen Kapelle “Music Madness”

20.01 Uhr

24.02. Kinderball 14.01 Uhr

24.02. Kehraus im Café / Bistro 
“Quetsch 19.30 Uhr

24.01. Narrenbaum stellen
im Stadtpark 18.00 Uhr

31.01. Ranzenburger Hofball
mit Einlagen der Ranzenburger 
Narrenzunft Kapelle „W.O.X.
Entertainment” 20.01 Uhr

07.02. Großer Musiker-Ball
Kapelle „Jllerspatzen“ 20.01 Uhr

14.02. Riadgoischd’r Nacht
mit DJ Mike 20.01 Uhr

19.02. Gompiger Doschtig mit 
Fasnet- Ausgraba und Rathaussturm

19.00 Uhr

Ranzenburger
Fasnet 2009



KEPLINGER
S P E N G L E R E I

Martin-Adolff-Str. 55 | 89165 Dietenheim
Fon 0 73 47 / 95 73 87 | Fax 0 73 47 / 95 73 88

Eine närrische fünfte Jahreszeit wün
scht

Euer Ranzenburger Blechbä
tscher!

Fassadenverkleidungen,
Metalldächer,
Kamineinfassungen,
Dachrinnen,...

Prinzessin Nadine I. und Prinz Uwe II.

Mitgliedschaft

Die Volksbanken und Raiffeisenbanken werden von ihren Mit-
gliedern getragen. Das macht uns zu einer der erfolgreichsten 
Bankengruppen Deutschlands. Werden auch Sie Mitglied und 
rufen Sie uns an, Telefon 07   31/1   83-0. www.ulmer-volksbank.de
Wir machen den Weg frei.

Gemeinsam mehr erreichen

Ranzenburger und Ranzenweiler seid gegrüßt,
Eich wird von ons die Fasnet versüßt.
Ab 11.11. war es dann klar,
mir sind des neue Prinzenpaar.

Nadine und Uwe werden wir genannt
Ab jetzt herrscht Fasnet im Ranzenburger Land.
Vergessat die Wirtschaftskrise ond all Eire Sorga,
kommat mit uns auf’d Bäll und feirat durch bis am Morga.

Bis Aschermittwoch hemmer Eich fest in der Hand
Drum dont jetzt a Eier Fasnetsgwand!
Au unsre Hofnarren sind mit dabei
Und verschönern Euch die Narretei.

Ob Regen, Sonne oder Schnee,
mir sagat Eich, die Fasnet die wird wunderschee.
Mir hoffat mir sent auf der Fasnet net alloi
Drum grüßat mir Eich mit NARRO AHOI!!!

Liebe Närrinnen 
und Narren!!!
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Grußwort des Präsidenten zur
Fasnetskampagne 2008/2009
Liebe Närrinnen und Narren!

Ich grüße Sie sehr herzlich mit unserem Narrenruf, einem 3-fachen NARRO AHOI, zu un-
serer Fasnetkampagne 2008/2009. Schön dass Sie den Weg zur traditionsreichen Ran-
zenburger Fasnet gefunden haben. Herzlich Willkommen!

Wir, die RANZENBURGER NARRENZUNFT, sind stolz darauf mit Prinz Uwe II. und Prin-
zessin Nadine I. auch diese Fasnetkampagne ein liebenswertes und überzeugendes Prin-
zenpaar präsentieren zu können. Ihre Lieblichkeit Prinzessin Nadine I. kommt aus den
eigenen Reihen der Ranzenburger Narrenzunft (Prinzengarde) und kann auf viele erfolg-
reiche Jahre Gardetanz zurückblicken. Ihr Freund, Seine Durchlaucht Prinz Uwe II., hat
als aktives Mitglied des Spielmannszuges der Bürgerwehr ebenso praktische Erfahrung
mit der 5. Jahreszeit. Beide sind somit bestens bekannt und mit den närrischen Gepflo-
genheiten vertraut. Ihre „närrische Kompetenz“ konnten sie bereits auf den bisherigen
Veranstaltungen eindrucksvoll unter Beweis stellen.

Angeführt von unserem Regentenpaar geht’s nun in die heiße Phase unserer geliebten
Fasnetzeit. Jetzt heißt es närrisches Durchstehvermögen zu zeigen, um als „eingefleisch-
ter“ Narr einzutauchen in die Ranzenburger Narretei. Mit viel närrischem Frohsinn und
unbeschwerter Heiterkeit wird am Gompigen Doschdig mit dem üblichen Prozedere
(Fasnetausgraba, Rathaussturm, Proklamation) sehr stimmungsvoll und närrisch der
Endspurt der Ranzenburger Fasnet eingeläutet, und bis einschließlich Fasnetdienstag
fröhlich gefeiert. Bei den wichtigen närrischen Veranstaltungen werden selbstverständ-
lich auch das diesjährige Kinderprinzenpaar Tobi II. und Mandy I., flankiert von ihren
Kinderhofnarren Vivian und Yannick, mit von der Partie sein.

Absoluter närrischer Höhepunkt wird, wie in all den Vorjahren, am Fasnetsonntag (die-
ses Mal am 22.02.09) unser farbenfroher, weithin bekannter und beliebter großer Fas-
netumzug sein. Pünktlich um 14.01 Uhr wird Umzugsleiter Jürgen Peter dem Gaudi-
wurm der Extraklasse „grünes Licht“ geben und ihn auf den Weg bringen. Nach dem
Umzug darf ich Sie zum närrischen Treiben in der Narrhalla, der Giaßa-Bar und den Lo-
kalitäten einladen.

Hierzu und zu all den weiteren närrischen Veranstaltungen der diesjährigen Kampagne
darf ich Sie alle, die echten Narren und Freunde der Fasnet, einladen mitzufeiern und
aktiv dabei zu sein. Mobilisieren Sie ihre (letzten) „närrischen“ Kräfte und nehmen Sie
an einer unvergleichlichen Fasnet im schönen Ranzenburg teil. Ich freue mich auf Sie.

Eine „glückselige Fasnet“ wünscht Ihnen Ihr Uwe Bimek  -  NARRO  AHOI !!!

D´r Schultes von Ranzenburg 
und Ranzenweiler grüßt . . .
. . . alle Ranzenburger und Ranzenweiler 
und alle Narren aus nah und fern;
alle Narrenhupfer und d´r Narrensamen,
die zu uns sind kommen gern.
Vor allem d´Prinzessin, d´r Prinz, d´r Hofstaat,
d´r Präsident und alle Elferrät´,
ohne die wär d´Fasnet kaum zu denken.
Au i´ kann jetzt a Weile ruhiger leben,
am Gompigen Doschtig werd´ i dem Prinzenpaar
zum Regieren den Rathausschlüssel geben.

I´ wünsch Euch viel Glück, Spaß, Humor und Freid
zum Endspurt von der Fasnetszeit!

Radio-Baur
Wainer Straße 18 · 89165 Dietenheim

Telefon 0 73 47 / 76 27 · Fax 0 73 47 / 46 27

An Fasnet duat der Kopf oft weh,
a Kopfstand isch dan gwiß et schea,

drom laß da Baur repariera,
dann kann so was et passiera.
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HOFNARREN
v.l.n.r.: Thomas Schließer, Marcus Ilg, Daniel Maucher 
vorne: Linda Russ



Was Mode ist für Kopf und Bein
das findet bei uns Groß und Klein.

Ob Hüte, Mützen, Strümpfe, Socken,
lässt jedes Käuferherz frohlocken.
Bei dieser Auswahl und Beratung

erfüllen wir jede Erwartung.

Lieber Narr es isch soweit,
mir hand scho wieder Fasnetszeit.
Damit du duasch koin Ball verpenna
solltesch glei zom Bäschde renna.

Denn unsre Uhra laufet schnell
und klinglet wie a Narraschell!
Guck doch oifach amol rei
mir empfanget Di mit ma Narro-Ahoi!!
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Malerfachbetrieb·Fachgeschäft
Promenadeweg 59 · Dietenheim · 07347/7489

89165 Dietenheim
Telefon 0 73 47 / 79 18
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Alle Narra und Hästräger
wünscha mir viel Spaß und viel Freid,
für jeden a kunterbunte fünfte Jahreszeit!
Treibt eich d´ Hunger zwischendurch in d´ Knia
gibt´s bei uns was dagega:
hoiße Würscht oder a kräftige Bria!
D´ “Hot Black Welli”
bringt eich bei Kälte ins Schwitza.
Wenn´s ums leibliche Wohl goht,
loßat mir eich it sitza!
Viel Spaß beim närrischen Treiben
wünscht allen Narren

Metzgerei
Wellhäuser
Kirchstrasse 16
89165 Dietenheim · Tel: 07347/7587

Prinzenpaare
1999 Prinz Erwin II. u. Prinzessin Michaela I.

Erwin Semler und Michaela Högerle
2000 Prinz Christoph I. und Prinzessin Klara I.

Christoph Wellhäuser u. Klara Well-
häuser

2001 Prinz Hendrik I. und Prinzessin Sandra II.
Hendrik Heid und Sandra Lorenz

2002 Prinz Beppo I. und Prinzessin Ela I.
Jürgen Schenk und Michaela Räuchle

2003 Prinz Ortwin I. u. Prinzessin Christine I.
Ortwin Berschling und Christine Bail

2004 Prinz Bernd I. und Prinzessin Nicole I.
Bernd Koszescha und Nicole Lambacher

2005 Prinz Christoph II. und Prinzessin Anja I.
Christoph Sambati und Anja Junginger

2006 Prinz Ede I. und Prinzessin Steffi I.
Edgar Held und Stefanie Straub

2007 Prinz Andreas I. und Prinzessin Linda I.
Andreas Cavallini und Linda Michler

2008 Prinz Rene I. und Prinzessin Melanie I.
Rene Reuter und Melanie Ruth

2009 Prinz Uwe II. und Prinzessin Nadine I.
Uwe Maucher und Nadine Ilg

1987 Prinz Gerhard IV. und Prinzessin Uschi II.
Gerhard Herz und Uschi Högerle

1988 Prinz Lothar I. u. Prinzessin Hildegard III.
Lothar Jänsch und Hildegard Jänsch

1989 Prinz Adolf I. und Prinzessin Magda I.
Adolf Rietheimer u. Magda Rietheimer

1990 Prinz Franz III. und Prinzessin Brigitte I.
Franz Schneider und Brigitte Schneider

1991 Fasnet ausgefallen (Golfkrieg)
1992 Prinz Uwe I. und Prinzessin Susi I.

Uwe Bimek und Susanne Ahrendt
1993 Prinz Dieter II. und Prinzessin Anita I.

Dieter Lorenz und Anita Lorenz
1994 Prinz Axel I. und Prinzessin Ulli I.

Axel Fischer und Ulli Rapp
1995 Prinz Jocky I. und Prinzessin Tanja I.

Jürgen Peter und Tanja Ritter
1996 Prinz Werner I. und Prinzessin Karin I.

Werner Ohmayer und Karin Ohmayer
1997 Prinz Molla I. und Prinzessin Sandra I.

Wolfgang Ramolla und Sandra Kretzer
1998 Prinz Willy I. und Prinzessin Inge I.

Willy Kretzer und Inge Kretzer

2003 Kevin Engelmann und Franzi Bimek
Hofn. Steffen Engelmann, Tim Bimek,

Fabian Rupp und Jessica Maucher
2004 Stephan Wellhäuser und Lisa Guter
Hofn. Felix Wellhäuser und Domenik Guter
2005 Fabian Sambati und Melanie Grieser
Hofn. Marco Kluge und Vanessa Wahl
2006 Tim Bimek und Sarah Geiger
Hofn. Fabian Bischof und Daniel Geiger
2007 Manuel Wiedner und Selina Michler
Hofn. Lukas Michler und Simon Bischof
2008 Jan Hildebrand und Luisa Obermair
Hofn. Patrick Schädle und Elisabeth Lapter
2009 Tobias Maucher und Mandy Dreiseitel
Hofn. Yannick Hornauer und Vivian Sprenz

1994 Nicolas Zimmermann und Julia Straub
Hofn. Markus Metzinger und Julian Holder
1995 Cinar Burrak und Orru
Hofn.
1996 Alexander Hubel und Jasmin Gorzel
Hofn. Birtta Maurer und Michael Meier
1997 Martin Unger und Sabrina Müller
Hofn. Johannes Müller und Simone Lohr
1998 Julian Rau und Denise Kluge
Hofn. Sascha Graf und Thomas Endler
1999 Emanuel Herz und Sonja Semler
Hofn. Philipp Held und Fabian Graf
2000 Rainer Müller und Stephanie Rupp
Hofn. Andreas & Michael Müller, Johannes Rupp
2001 Julian Ohmayer und Lisa Kutscher
Hofn. Jenny Stippich und Manuel Ohmayer
2002 Daniel Maucher und Daniela Mick
Hofn. Nadine Reinhardt und Reiner Müller

Kinderprinzenpaare
Kinderhofnarren
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Wiederbelebungsversuche
Der Stadtrat lässt angesichts der leerstehenden Läden nichts unversucht, die Dietenhei-
mer Innenstadt wieder aufleben zu lassen. So nahm der Stadtrat enorme Strapazen auf
sich und suchte gar in Paris nach neuen Belebungsideen.
Angesichts der klammen Stadtkasse verzichteten die Stadträte bei der Fahrt nach Paris
auf jeglichen Komfort und nahmen mit dem Gepäckwagen der Deutschen Bahn vorlieb.
Der dadurch eingesparte Betrag soll nach einhelliger Meinung der sparsamen Räte und
Rätinnen zum Bau des Feuerwehrhauses verwendet werden.
Nach stundenlanger Suche in der City von Paris entdeckte schließlich Stadtrat Bailer mit
geübtem Blick ein Objekt, welches Dietenheim zu einem ungeahnten Aufschwung ver-
helfen könnte.
Stadträtin Landthaler zeigte sich zunächst skeptisch, war aber schließlich nach den über-
zeugenden Argumenten ihres Amtskollegen Toni Endler hellauf begeistert und schlug
vor, dass dieses Objekt “Lido” unbedingt zentrumsnah in Dietenheim eröffnet werden
müsse. Ihr würden spontan leerstehende geeignete Räumlichkeiten einfallen.
Auch unser Bürgermeister war von dieser genialen Idee seines Stellvertreters äußerst
angetan und versprach, dass er sein ganzes Engagement zur Verwirklichung des Projek-
tes einsetzen werde. Seinen weiteren Ausführungen zufolge, wäre das Etablissement in-
nerhalb weniger Wochen ein sogenannter “Selbstläufer”.
Stadtkämmerer Albrecht machte nach kurzem Gebrauch seines städtischen Taschenrech-
ners den Vorschlag, dass dieses Objekt, angesichts der zu erwartenden sprudelnden Ein-
nahmen, als städtisches Unternehmen angesiedelt werden müsse. Außerdem könnte
seiner Ansicht nach der gesamte Stadtrat dort nach den kräftezehrenden Sitzungen die
verdiente Erholung finden.

Das Ranzenburger Rathaus weist nochmals ausdrücklich daraufhin, dass
alle Ranzenburger Bürger verpflichtet sind, neue Personalausweise ma-
chen zu lassen. Nachdem die Personenscanner für die Flughäfen ausge-
mustert worden sind, hat der Ranzenburger Schultes sofort reagiert und
alle Geräte aufgekauft.
Unter dem Deckmantel der inneren und äußeren und oberen und unte-
ren Sicherheit werden alle Mitbürger zukünftig mit einem Bild-Personal-
ausweis versehen, der quasi das Innerste eines jeden preisgibt.
Die neuen Personenscanner zeigen alles, aber auch gar alles, was man
nicht unbedingt wissen muss.
“Wir wollen uns von jedem Bürger ein Gesamtbild machen können, da
es leider unumgänglich ist, dass die Privatsphäre etwas lockerer gese-
hen werden muss”, verteidigt sich der oberste Ranzenburger BM Straub
und stellt sich vorbildlich gleich einmal selbst zur Verfügung. Der Scan-
ner ist inzwischen im Bürgerbüro installiert und betriebsbereit. Am
Gompigen Donnerstag sind alle Bürger mit den Anfangsbuchstaben A
bis F im zweiten Vornamen aufgefordert, die neuen Ausweise im Bür-
gerbüro machen zu lassen. Es ist aber zwingend notwendig, dass diese
Personen ihren Intimschmuck vorher ablegen, da Metall während des
Scan-Vorgangs sehr heiß werden können.
“Es gab schon Rauchschwaden im Schritt, das sollte man vermeiden”,
teilte das Scan-Personal nach ersten Testläufen mit.
Alte Socken und alte Unterwäsche können jedoch angelassen werden,
sollten aber nicht älter als vier Wochen sein, da sich sonst Schlieren auf
dem Bildschirm zeigen.
Da die Scanner in der Anschaffung sehr teuer waren, werden alle Bilder
auch im freien Verkauf angeboten werden. Man kann dabei aus jedem
beliebigen Bild auswählen und bis zu fünf Fertigungen bekommen.
Dabei werden die Bilder von Verwandten bis zum 3. Grad und Nachbarn
mit Rabatten bis zu 50 Prozent besonders interessant sein. Auch Besu-
chergruppen sind willkommen, die bis zu zwei Stunden dem Scanvor-
gang auf Großbildschirm beiwohnen können und die lustigsten Bilder
prämieren dürfen.

Neue Personalausweise sind Pflicht ab Rosenmontag!!!
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Nachdem Feinstaubplaketten ein lu-
kratives Geschäft sind, hat sich das
Ranzenburger Rathaus sofort dazu
entschlossen, eigene Feinstaub-Pla-
ketten vorzuschreiben, die ab Ascher-
mittwoch in den Bürgerdiensten er-
hältlich sind. Da für Autos die Sache
schon erledigt ist, wird in Ranzenburg
die Personen-Feinstaub-Plakette ein-
geführt.
“Nur so können wir ausreichend
Stückzahlen verkaufen, sonst rentiert
sich ja des Gschäft id” so der Ranzen-
burger Schultes.
Außerdem werden endlich mal die,
die am meisten Dreck produzieren öf-
fentlich gemacht.

Verkauf von Kraftfahrzeugen, Kundendienstleistungen und Zubehör.

In unserem Karosserie- und Lackierzentrum bieten wir Ihnen auch

Volkswagen Clever Repair® Service

Kleine Schäden (Beulen, Kratzer, Steinschlag)

ab 150,00 Euro inkl. Mwst.

mit unserem modernen, alternativen Reparaturverfahren       

preisgünstig ausgebügelt.

Ihr Auto sieht wieder aus >>>  wie Neu !!!

Held & Ströhle GmbH & Co. KG, Zum Baggersee 1,           

89250 Senden, Tel. 07307/9461-10

www.held-stroehle.de

Narro ahoi
Narri narro

Arewie arewa

A reachter Narr, i’schwätz koin Käs
braucht Schella an sei Fasnets-Häs.
Ob Ranzaburg, ob Krepf, ob Dissa -

koiner soll sei Schell vermissa!
On drom - solang der Kopf no klar

ond unsere Schella send it rar -
ihr Griasmolle, Keazalelle, Illergoischter

em Schella-Verkauf, do send mir Moischtr!

Telefon 0 73 03 / 35 89,   Fax 39 27

Ranzenburger Feinstaubplakette



Die Einteilung erfolgt je nach Schmutzintensität.
Dreckschwätzer erhalten die schlechteste Einstufung.
Staubige Brüder schaffen es schon in Stufe 2.
Staubaufwirbler kommen in Stufe 3 und Gelegenheits-Stinker in Stufe 4.
Personen, die nur Getränke zu sich nehmen, die auf der Grundlage des Rein-
heitsgebotes hergestellt sind, erhalten den Umwelt-Engel und können sich im
Stadtgebiet weiterhin frei bewegen.
Die Ranzenburger Polizei wird die Messungen sehr gründlich durchführen. Es
wird nochmals darauf hingewiesen, dass der Verzehr von Bohnen und Zwie-
beln bis 3 Tage vor der Messung stark reduziert werden sollte. Das wirkt sich
sonst drastisch auf die Plakettenvergabe aus.
Im schlimmsten Fall darf so ein Stinker das Ortsgebiet nicht mehr betreten, da
sich die Umweltzone über das ganze Stadtgebiet erstreckt.
Am Festplatz draußen werden für diese Personen auf jeden Fall Notunterkünf-
te eingerichtet, wo sie dann stinken können wie sie wollen. Narro!!

Piraten am Gießen
Es wird nochmal ausdrücklich darauf hingewiesen, dass niemand er-
schrecken soll, wenn man im Gießen an der Brücke in der Illertisser
Straße eine Fregatte der Bundeswehr zu sehen bekommt.
Der Auftrag der Bundeswehr wurde vom Horn von Afrika auf den
Gießenbach ausgedehnt, da es in letzter Zeit immer wieder zu Über-
griffen von Flusspiraten auf die Ranzenburger Bevölkerung kam. So
kam es zu Schutzgeld-Erpressungen beim Hause Wenninger direkt vom
Schiff aus, die in letzter Minute abgewendet werden konnten.
Nur durch das beherzte Eingreifen der Gießenbach-Fischer, die mit ge-
fangenen Fischen nach den Piraten warfen, konnte schlimmeres verhin-
dert werden.
Außerdem sollten Ehe-Frauen, die vom Einkaufen mit vollen Ein-
kaufstaschen kamen, entführt worden sein und nur gegen Bezahlung
von Lösegeld freigegeben werden.
Es wurden aber keine Vermisstenanzeigen gestellt, da einige Ehemän-
ner lediglich auf die Herausgabe der vollen Einkaufstaschen bestanden
haben sollen.
Gerüchten zufolge soll es sich um Flusspiraten aus dem Engadin han-
deln, die eine Passage in den Gießenbach gefunden haben. Zumindest
vernahmen einige Anwohner zu später Stunde ein Geräusch, das sich
wie “Holladuljö” angehört haben soll. Es könnte sich aber auch um
Spätheimkehrer der örtlichen Wirtschaften handeln. Die Ermittlungen
laufen noch.
Seitdem fährt die Bundeswehr auf jeden Fall Patrouille, zweimal täglich
von der Martin-Adolff-Straße bis zur Otto-Leimer-Straße und zurück.
Das Tragen von Augenklappen und Kopftüchern im Piraten-Look sollte
vermieden werden, da es ansonsten zu sofortigen Verhaftungen kom-
men kann.

89165 Dietenheim · Otto Leimer-Straße 15
Tel. (07347) 919140

www.elektrokoch.de

ELEKTRO KOCH

D’Finanzkris isch en vieler Mund.
au dia Medien donds kund.

Doch lasst Euch dia Stimmung id
vermiesa, feirat Fasnet und genießet.
Aber dass des au weiterhin so bleibt,

vertrauet eis Handwerksleit.
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Narro Ahoi Ihr liabe Leit
s´isch jetzt wieder Fas-
netszeit. Vom Metzger
Joas am Fasnetssonntig
vor am Omzug a guata
Brätknödelsupp oder
hoisse Weißwürscht des
macht en guata Maga
ond zom Kater
auskuriera gibt´s en
saura Käs ond en Hering

Metzgerei Joas
Kirchstraße 10 Tel. 0 73 47 / 75 77
89165 Dietenheim Fax 0 73 47 / 45 95

Unsere tollen Spezialitäten wie Hackfleischstrudel,
Schinkentaschen, Pfefferbeißer, Wurstsalat und, und,
und ... sollten bei keiner Party fehlen!

Telefon
07347/4531

im Gasthaus Schloßstüble
89165 Dietenheim

Jede Woche im Wechsel
4 versch. Mittagsmenü

Öffnungszeiten:

Mo-Sa.   11.30-14.00 Uhr
und       17.30-23.00 Uhr
So.       11.30-14.00 Uhr

17.00-22.00 Uhr

0 73 47 - 95 76 0

A
 je

de
r 

N
ar

r 
on

d 
re

ch
te

r 
Fe

tz
, 

go
t 

in
 d

er
 F

as
ne

ts
ze

it
 i

ns
 Q

ue
ts

ch
.

O
b 

Se
el

a,
 S

ch
ni

tz
el

, 
W

ur
sc

ht
sa

la
t,

 b
ei

 u
ns

 i
sc

h 
al

le
s 

sc
ho

 p
ar

at
.

A
u 

fü
r 

da
 D

ur
sc

ht
 g

ib
ts

 a
lle

s 
hi

er
, 

ob
 S

ch
na

ps
, 

W
ei

 o
de

r 
a 

B
ie

r.

D
ru

m
 b

ra
uc

ht
s 

ko
im

 N
ar

ra
 b

an
ge

 s
ei

,

w
ir

 w
ün

sc
he

t 
a 

gl
üc

ks
el

ig
e 

Fa
sn

et
, 

N
ar

ro
 A

ho
i.

B
is

tr
o 

Q
ue

ts
ch

0
73

47
 /

 9
57

43
9

Sc
hl

os
ss

tr
as

se
 5

w
w

w
.q

ue
ts

ch
-d

ie
te

nh
ei

m
.d

e



Balzheim “Neue Mitte”
Wie aus Insider-Kreisen zu erfahren war, ist ein städtebaulicher Lecker-
bissen in Balzheim geplant. Der Balzheimer Rathaus-Chef musste aber
zugeben, dass es für die Generalstabs-Planung Balzheim “Neue
Mitte” ein Vorbild bereits in der näheren Umgebung gibt! Der geplan-
te Verbindungssteg zwischen dem neu zu gestaltenden Dorfgemein-
schaftshaus und dem Rathaus soll den vorhandenen Ulmer sogar bei
weitem übertreffen.
So soll der verglaste Steg eine Breite von elf Metern bekommen, dass
bei der Einweihung alle Mitglieder des Gemeinderates mit dem Bür-
germeister nebeneinander über das Bauwerk gehen können und somit
keiner in der zweiten Reihe stehen muss.

Darüber hinaus wird der Steg mit einer Fußbodenheizung und einem
Personenrollband ausgestattet werden, so dass man den ganzen Tag
auf dem Steg hin und her fahren kann, ohne sich zu bewegen. Nach-
dem die Rollbänder auf dem Münchner Flughafen beim letzten Ge-
meinderatsausflug ausführlich zwei Tage lang getestet wurden, hat
man sich dazu entschlossen, die Bandgeschwindigkeit auf 25 km/h zu
erhöhen, um dem Anblick von unten die nötige Dynamik zu geben.
Probleme bereiten derzeit Gerüchte, dass bei Ausgrabungen im Be-
reich der Baustelle ein versteinerter Balzheimer gefunden worden sein
soll.
Diese Tatsache würde das ehrgeizige Projekt in Gefahr bringen. Nach-
dem aber der Balzheimer OB kürzlich im Bereich der Ausgrabungen
mit Schaufel gesehen wurde, gibt es keine Spur mehr von Versteine-
rungen jeglicher Art. Es wurde lediglich noch ein altes Würstchen ge-
funden.



Will´st da greschta Baum ummacha,
brauch´st von STIHL dia tollste Sacha.

A´ Motorsäg wo schneid wia Gift, an Beigl der bei jedam Schlag au trifft.
Sägastiefel, schnittsichre Hosa an nuia Kittel, an kloina oder großa.

All des kasch beim Hugo kaufa,
nau hast Brennholz im Nu an ganza Haufa.

Wainer Strasse
89165 Dietenheim
Tel. 07347 / 3456

Letztes Johr hammers au scho gsait
des Häusle dämma isch wichtig heit.

Kellerdecke + Dach dämma des ischs richtige Ziel
des Heizöl koschtet emmer no z’viel!

Machet glei beim Weiß en Termin
denn des macht so richtig Sinn:

kommat zom Energieberata
guat gedämmt - kennat Ihr viel Geld verspara!

WWW.ELEKTRO-DAMBACHER.DE

0 73 47 · 91 91 91 Königstr. 54  ·  Dietenheim

Elektro- & Haustechnik Kundendienst Foto Schreibwaren

ELEKTRO
DAMBACHER

• Metallbedachungen
• Gaubenverkleidungen
• Kaminverkleidungen
• Fassadengestaltung
• Dachrinnen
• Industriebau
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Tel. 0 73 47 / 76 54

Wir  sind  immer
für  Sie  da!

Auch  während  der
närrischen  Zeit!

Neues Marktplatz-Konzept für Ranzenburg
Der Ranzenburger Stadtrat hat in einer Sondersitzung nach dem letzten Faschingsball
einstimmig ein völlig neues Marktplatz-Konzept beschlossen. “Es gilt die Gelegenheit zu
nutzen und im Rahmen der Neugestaltung des Marktplatzes Synergieeffekte für ganz
Ranzenburg zu nutzen”, steht im geheimen Protokoll, das uns exklusiv vorliegt.
Das Konzept besticht durch seine Klarheit und Geradlinigkeit und könnte zum Muster-
beispiel für viele andere Kommunen werden.
Dabei sollen alle leerstehenden Ladengeschäfte an der Königstraße nach hinten auf den
Marktplatz verlegt werden und zur Leerstand-Plaza mit Überdachung und Wasserspielen
bei sanfter Musikuntermalung zusammengefasst werden. An den drei großen Zugängen
Kirchstraße, Krumme Gasse und Pfarrstraße werden Infotafeln aufgestellt, die genau zei-
gen, wo sich welcher Laden mit wie viel Leerfläche in dem Center befindet. Gleichzeitig
sind damit alle leerstehenden Geschäfte von der Königstraße verschwunden.
Die erste Resonanz auf das Projekt soll sehr positiv gewesen sein, da man endlich auch
bei Regen trockenen Fußes in leere Schaufenster schauen kann. Außerdem ist die Shop-
ping-Tour für Schwaben und solche, die es werden wollen, extrem günstig. Um diese
No-Shopping-Meile noch interessanter zu machen, wurde ein Fachbüro für Lichtgestal-
tung eingeschaltet, das sich ein Lichtkonzept der Extraklasse ausgedacht hat. Montags
kann man in blaue leere Läden schauen, dienstags in gelbe usw., so dass es immer in-
terressant bleibt.
Aufgrund des erwarteten großen Andrangs soll nun überlegt werden, wohin der Wo-
chenmarkt verschoben werden kann. Außerdem passt dieser Markt nicht in das Gesamt-
Konzet, so der Tenor aus dem Gremium. Sollten die Marktleute allerdings bereit sein, mit
leeren Marktständen den Wochenmarkt durchzuziehen, könnte man sie am alten Stan-
dort belassen.

DRUCKEREI
HEGER
89287 Bellenberg
Zur Hammerschmiede 17
Telefon 0 73 06 / 59 69
Telefax 0 73 06 / 68 08



Hotel “Peterhof”
Gasthaus “Rose”
Dietenheim · Telefon 3898
Seit 26 Joahr
an Spruch en deam Blatt,
mir fällt nix mear ei!!
Kommat Essa - trinkat - 
no sendr satt
noh kaonsch em Peterhof schlofa,
wen de bisch matt.

Narro ahoi

Eure Rosawirts

NARRO
AHOI

METALLGIESSEREI KARL SCHERB GMBH
Sandguss • Kokillenguss • Druckguss
Königstraße 122
89165 Dietenheim

Telefon 07347/9608-0
Telefax 07347/9608-100
E-Mail info@scherb.de
Internet www.scherb.de

www.seedwings-germany.de
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Die Ranzenburger Banken könnten aufat-
men! Denn während auf der ganzen Welt
die Banken nicht mehr wissen, woher sie
die fehlenden Milliarden bekommen sol-
len, können die Ranzenburger Bankiers
aus dem Vollen schöpfen.
In einer einmaligen Aktion hat sich die
Ranzenburger Narrenzunft spontan bereit
erklärt, den von vielen Führungskräften
geforderten Banken-Schutzschirm sofort
zur Verfügung zu stellen.
“Alle reden davon - wir handeln!” so der
oberste Narrenzunftchef und kaufte nach
dieser Forderung sofort in einem regiona-
len Baumarkt das passende Instrument
und übergab es mit den Worten: “Mit die-
ser Aktion wollen wir ein Zeichen setzen,
dass wir unsere Banken in Ranzenburg
nicht im Regen stehen lassen.” Gleichzei-

Bankenpleite nicht in Ranzenburg!

tig wurde der Narrenbrunnen auf Goldausgabe umgestellt, so dass
sich bei kurzfristigen Engpässen jeder am Brunnen bedienen kann.
Die örtlichen Bankhonoratioren nahmen den Schutzschirm dankend an
und versicherten, dass die Einlagen bis Aschermittwoch auf jeden Fall
sicher sind. Sicherheitshalber sollte der Goldbrunnen jedoch auch bei
Nacht in Betrieb sein, so dass man unauffällig die Reserven auffüllen
kann. Da im schlimmsten Fall die Auslagen die Einlagen übersteigen
und dann die Unterlagen als Vorlagen dienen, die Rücklagen anzugrei-
fen werden die Lagen neu geklärt werden müssen.



Fenster, Möbel und Parkett
und für die Nacht ein gutes Bett,
dazu noch einen Wintergarten,

man sollte nicht noch länger warten.
Denn S E M L E R baut nur schöne Sachen,
die viele Jahre Freude machen.

Satz, Reproduktion und Druck: DRUCKEREI HEGER, 89287 Bellenberg

www.semler-fenster.de
www.semler-schreinerei.de

Otto-Leimer-Straße 2
89165 Dietenheim

Tel. 07347/9650-0
Fax 07347/9650-10

semler@semler-fenster.de

Dachfenster

Büroeinrichtungen

Holzdecken Wintergarten

Parkett- und
Holzböden

Fenster
Rolladen

Innenausbau

Haustüren
Möbel

Markisen
Schreinerei

Pfarrer Bundschuh stürmt die Hitparade
Nachdem das Schäferlied in aller Munde ist, hat sich unser Ranzenburger Pfar-
rer entschlossen, die Gunst der Stunde zu nutzen und die Hitparade mit sei-
nem eigenen Schäferlied von hinten aufzurollen!
Für das Herausbringen des Ranzenburger Schäferlieds gibt es natürlich keinen
geeigneteren Interpreten als den obersten Hirten von Ranzenburg.
Da er sich ständig um alle seine Schäfchen kümmern muss, waren ihm mit die-
sem Lied vor allem die schwarzen Schafe ein Anliegen. Wie man sieht, hören
ihm diese auch besonders gut zu. Da es bundesweit viele schwarze Schafe
gibt, die sich sicherlich durch dieses Klangkunstwerk angesprochen fühlen,
verspricht die neue CD ein absoluter Hit zu werden.
Die CD wird in allen Musikläden angeboten, sie liegt aber auch in allen kirchli-
chen Einrichtungen aus, wobei man nach der Frühmesse 20 Prozent Frühbu-
cherrabatt bekommt.
Das Event-Management im Pfarrhaus bereitet gerade die große Deutchland-
Tournee vor, darunter drei Open-Airs in Frankfurt, Nürnberg und Berlin.

Fanartikel wie T-Shirts, Baseballkappen und Schlüsselanhänger mit dem Porträt
des Star-Sängers können ab Rosenmontag bei der Kirchenpflegerin Frau
Landthaler in ihrem daheim eingerichteten Fan-Shop käuflich erworben wer-
den. Man hofft durch den CD-Verkauf und die Fan-Artikel baldmöglichst alle
Schäfchen im Trockenen zu haben. Dann kann das eigene Tonstudio, der ins-
geheime Wunsch von Pfarrer Bundschuh, endlich in die Tat umgesetzt werden.
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